Preis der Einzelnummer 10 Mark. 
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Die ältelte, größte und verbreitetlte deuticke Tageszeitung in Polen. | 


Erichenntt täglich feüß. An Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen, abends. Bezugspreis; mo⸗ 


westlich BAU Mk. init Zuſtellung, wöchentlich 60 Mk. Ber Poſt 
ungen; Alexandrow Zalin, Danzig: Danziger Anzeigenbüro. 
Babianice: E, Keil, Zdunska⸗Wola: H. Wolff, 

— Unvsrlangte Manuskripte werden nicht 


Nr. 166. 


besogen 240 Mk. monatlich. Vertre- 
Neitbahn 8. Konſtantynow; Schöler, 
Bniers: Lach, Kiosk. 
zurlickerſtattet. — 


Redatfion und Geſchäftsſtene 
Petrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


— — —— —¾— — 
Infſeratekoſen: Saeſvaltene Nonpareillzeile oder deren Raum 15 Mk, Auslaup 1 Mk. 50 Pf, 


deutſche Währung. Reklam. u. Inſerate im Text od, auf der 1. Seite (hop. jo broft! HOME Ausland ME N 


Montag, den 20. Juni 1921. 


RESTAURANT HOTEL MANN TEUTFF EL. 


Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, daß ich das 


Reifanranf, den Konzerk-Garken und die Zeitläle des Hofel Manntenfiel 


* und Sonnabend, den 18. Juni eröffnet habe. Die Leitung der 


Konzert-Garten 
Hotel Mannteuffel. 


befindet ſich in den Händen bewährter erſtklaſſiger Kräfte. — Ich empfehle 
mich einem geneigten Wohlwollen des geſchätzten Publikums. 


WEADYSLAW DASZKIEWICZ. 


Täglich Konzert 


des 31. Inlanteris- Regiments unter Leitung 
des bekannten tüchtigen Kapellmeiſters Herrn 
: Anfang des Konzerts 8 Uhr abends. 


Hochachtungvoll 


Fr. Adamezyk. 


Dogrome. 


Die Welle dee Hetzen zieht immer größere 

Kreiſe. Nun hat auch Bromberg am Freſtag 
einen Deutſchenpogrom erlebt, Zu bemerken iſt, 
daß Bromberg unter den Städten im ehemals 
preußiſchen Landesteil wohl diejenige iſt, die noch 
verhältulsmäßig die größte Zahl von Ginwohnern 
deulſcher Nationalität beſſtzt. Der Bromberger 
Pogtom ſcheint keine großen Dimenſiouen ange⸗ 
nommen zu haben. Es war ſchon ſpät abends, als 
er begaun. Es war alſo wenig Zeit geblleben. 

Ungeachtet der verderblichen Früchte der hetze⸗ 
riſchen Wühlarbeit einer gewiſſen Preſſe, hört fie 
mit dem Heben nicht auf. Je derber und roher, 
deſto beſſer. Gewiſſe Krelſe leſen ſowgs gern. Die 
Diefie betrachtet fi nicht mehr als den Lehrmeiſter 
des Volkes, fie will nicht veredelnd und dle Inte⸗ 
reifen der Bevölkerung fördernd wirken, fie will 
eln „Geſchäft“ machen. 

Es if traurig, daß ſich unter uns fo 
viele finden, die au der hetzenden Preſſe Gefallen 
inden. Die meiſten von deu Leſern ſolcher Zei« 
lungen willen es uicht eiumal, daß fie mittelbar 
miiſchuldig find an den Pogromen. Sie unter⸗ 
ſtützen die Heßpreſſe, ahne zu bedeuken, was ſie 


damit kun. 
Sage mir, welche Zeitung du häliſt und ich 
ſage dir, wer du biſt! 
Noch trauriger iſt es freilich, daß ſich Jour⸗ 
auf daß niedrige Nivean 
Jede Gelegen⸗ 


valiſten finden, die ſich 
von Hetzern herabwürdigen laſſeu⸗ 

‚heit wird ausgenſißzt, um zu hetzen. Es werden 
Tatſachen verdreht und erdacht, um Schluß folge rungen 
aus ihnen zu ziehen. Alles muß dem einen 
Zwecke dienen, dem Leſer eine für ihn ſchmackhafte 
Lektüre zurechtzumachen. 

Und das geht hinein in daß ungebildete Volk, 
das das gedruckte Wort als etwas unentaſthar 
wahres anſieht ! 

Iſt es ein Wunder, es zu Ausſchrei⸗ 
lungen kommt ? 

Wenn die Preſſe das Volk verdummt, auſtatt 
es aufzuklären und ihm den Weg zu zeigen, wie es 
15 Gegenwart und Zukunft in vernünftiger Weiſe 
zu geſtalten hat, daun wird und muß das Volk, 
Be nach dem Verlaſſen der Schule keinen anderen 
gehrmeiſter hat, als feine Zeitung, ſich ſelbſt und 
dem Lande zum Schaden verdummen. 

Das ſind die Früchte der Preſſe! 

Ganz ſonderbar mutet es aber anderfeits an, 
daß die Regierungsorgane völlig gegenüber dieſen 
Pogrommerſcheinungen verſagen. Polen iſt jo groß 
geworden, daß es über wierzig Prozent Un 
dersſtämmige zählt, Das mag manchen Polen un⸗ 
angenehm fein, es ift aber fo, Wie ſollen ſich 

Diefe vierzig Prozent der Bevölkerung einer 
Regierung gegenüber verhalten, die nicht Kraft und 
Mut genug hat, einen Treiben gegenüber energiſch 
aufzutreten, durch das dem Melde nach innen und 
außen Schaden erwächſt? 

. Was ift bisher getan worden, um ähullche 
Vorkommuiſſe weiterhin zu verhüten ? Hat ſich 
die Reglerung überlegt, wohin fie ſtenert? Wenn 
dem Jauhagel freier Lauf gelaſſen wird, jo wird 
er demnächſt mit noch ganz andeten Werken auf⸗ 
warten, als es die bisherigen Pogromme waren, 

das nicht in den maßgebenden 

Kreisen tiuſehen 7! 

Uns wied aus Bromberg nom 17. Juni ge⸗ 
ſchrleben: 

Das Vorbild von Oſtrowe ſcheint man auch in 

Bromberg nochahmen zu wollen, Geſtern, Abend als 

nach Schluß des poluiſchen Theaters große Mengen 

der Bevölkerung die Straßen beleb ten (darunter auch 
eine aus ße rordentliche Zahl Deutſcher, ole ſich das War⸗ 
ſchouer Ballet angeſehen hatten), kam es zu ſchweren 

Aue jhreitungen, bei denen nut wie durch eim Wunder 
leine Vluttaten vorgekommen find, Ein Haufen 
Jauhagel hatte ſich auf dem Theaterplatz vers 
lomme lt, erging ſich in Beſchimpfungen gegen die 
Deulſchen und ließ alsdaun ſeine Wut zunächſt au 

em Gebäude der Papier handlung der Grbrüder 

Dihmaun, Herausgeber der „Deuiſchen Rundſchau ““ 


— — 


wenn 


‚Bil man deun 


aus. Die beiden großen Schanfenſterſcheiben wurden 
in lauter kleine Splitterchen zerſchlagen, was hier 
in Polen die Zerſtörung eines gewaltigen Wertes 
bedentet. Auch die Junenſcheiben des Schanfenfters 
und der Rollladen des Eingangs. wurden zertrüm⸗ 
mert, ebenſo ein Aushängekaſten. Zerſchlagen wur⸗ 
deu ferner ein Marmorſchild der Pripahaudels⸗ 
ſchule von Verrena, eine koſtbare Auslageſcheibe der 
Schwanenapolheke. Zerbrochene Scheiben oder 
Schilder ſieht man auch am audern Stellen der Stadf, 
wie z. B. an dem Gebäude der deulſchen Bank, an 
dem Hanfe Eliſabeth Ecke Danzigerſtr, ſowle an 
mehreren Geſchäfteun der Danzigerſtr. Vor dem 
Deutſchen Hauſe hatte ſich eine Menge verſammelt 
und verlangte die Entfernung des Schildes. Der 
Polizei gelang es das zu verhindern. Ale Schußz⸗ 
maßnahme wurden die Räume verdunkelt und 
geſchloſſen. Es ſcheint ſich um ein lange vorde⸗ 
reitetes „Unternehmen“ zu handeln, von dem man 
ſchon 2 Tage vorher in der Stadt rannte, Die 
Polizei machte Nameufeſtſtellungen der Atten⸗ 
later. Feſtnahmen ſcheinen wicht erfolgt zu fein. 

Dei den Ausſchreitungen die am Abend des 
16. Juni in Btomberg ſtaltfanden kamen verſchie⸗ 
dene Mißhandlungen deutſcher Perſonen vor. Der 
penfionierte Lehrer Friedrich Schnelke aus Schleu⸗ 
ſenau und fein 14fähriger Sohn wurden don drei 
Raufbolden in der Wilhelmſtraße angefallen. Der 
im 68. Lebensfahr ſteheude Herr Sch. wurde durch 
Stockſchläge auf den Kopf, den Rücken und die 
Hände bearbeite, Der bejahete Herr trug infolge 
des Schreckens ſchweren Schaden an feiner Geſund⸗ 
heit davon. In der Nähe ſtehende Soldaten, die 
Herr Sch. um Hilfe bat, verhielten ſich vellfom- 
men paſſiv. 

Ein Felſeurlehrling aus dem Geſchäft der 
Frau Streitz, Danzigerſtraße 24 wurde im Hanse 
flur von einem Mann mit dem Ktſickſtock über den 
Kopf geſchlagen, weil er ihn Deutſch ſprechen hörte, 
Der junge Mann flüchtete zur Wohnungstür und 
als diefe von der Frau Streitz geöffnet wurde, dran⸗ 
gen mehrere Männer in die Wohnung nud trak⸗ 
tierten Frau Streitz mit Stockhieben. 7 


Uns geht die Nr. 186 der Bromberger Zei⸗ 
tung „Deutſche Rundſchau“ vom Sonnabend, den 
18, Juni zu. Sie enthält nur eint kurze Mittels 
kung nachſtehenden Juhalts: Die „Deulſche Ruuds 
ſchau“ verboten, Die Polizeiverwaltung hat heute 
an den Verlag der „Deutſchen Rundſchau iu Polen“ 
folgendes Schreiben gerichtet: Au die Redaktion der 
„Deutſchen Rundſchau“ hier. Zur Erhaltung der 
öffentlichen Orduung und Sicherheit wird das Er⸗ 
feinen Ihrer Zeitung (Deutſche Rundschau) mit 
dem heutigen Tage bis auf weiteres verboten. Byd⸗ 
goszez, den 17, Juni 1921. Der Stadtpräſident 
w. 3. Dr. Chmielatski, Vizepräſident, Uwierzytal⸗ 
na: Bielindti, Kom. policyſuy. 


Das iſt unn nuſeres Erachtens nicht die rich. 
tige Art zur Beſeitigung der Pogromſtimmung. 
Durch das Schließen der deutſchen Zeitung wird die 
Woge des Haſſes gegen die hieſigen Deutſchen nicht 
abgeebbt, Im Gegenteil: jene Pogramiſten, die 
durch einen Teil der polnischen Preſſe aufgeſtachelt 
find, müſſen annehmen, daß fie gewiſſermaßen im 
Rechte find. Sie folgern einfach, daß das Schließen 
der deutſchen Zeitung auch ein Akt zur Vernichtung 
alles Deutſchen im Lande iſtz alſo dasſelbe Ziel 
verfolgt, wie fie, dle Pogramiſten. Anders wäre es, 
wenn die Regierung der „Deutſchen Rundſchau“ 
hetzeriſche Artikel nachgewieſen hütte. Daun wäce 
fie mit ſchuld au der Schürung der deutſchfeind⸗ 
lichen Stimmung. Das wäre alſa ein Grund, fie 
zu ſchließen, denn daun wäre fie den Lande und der 
Bevölkerung und ganz befonderd deu hieſ igen 
Deulſchen ſelbeſt ſchädlich, die auf ein 
riedliches Beiſammenwohnen mit den Polen 
direkt aungewieſen jind Ja dieſer De 
ziehnng müßte die Regierung nicht nur auf die 
deutſche, ſondern in erſter Linie auf die pol ⸗ 
nische Preſſe ihr Augenmerk richten. 


| Nee oberſchleſche Frage. 


Beuthen, 19. Juni. (Pat.) Die interallierte 
Kommiſſien in Oppeln kommt zu der Ueberzen⸗ 
gung, daß das Unternehmen des Generals Höfer in 
Oberſchleſien eine Probe der wenalchifiſchen Ele⸗ 
mente in Deulſchland ſei und daß falls es den 
Deutſchen gelingen ſollte, Oberſchleſien zu bee 
heerſchen, 
ſtreich iu Berlin fein. Es wurde ferner feſtgeſtellt, 
daß unter den ſog. „Schleſien treuen“ ſich kaum 
15 Oberſchleſier befinden, die übrigen fund Mit⸗ 
glieder der Reichswehr. Die Koalitionskemmiſſion 
fandte am Gen. Höfer ein kurzfriſtiges Ultimatum, 
in dem er aufgefordert wird, die erlaſſenen Anord⸗ 
nungen zu befolgen, widrigenfalls gegen ihn Ge⸗ 
wall angewendet wird. General Höfer zog feine 
Abteilungen vom Annaberg zurück, beſetzte ſedoch 
wichtige ſtrategiſche Punkte in der Uſngegend des 
Berges. Die Situation hat ſich ferner auch da⸗ 
durch verſchlimmert, daß von deutſcher Seite Ueber⸗ 
fälle auf Engläuder verübt wurden. N 


Sonferens zwichen Bcland und 
dal Cirzon. 


Paris, 19, Juni. (Pat.) Havas. Die Rom 
ferenz zwiſchen Briand und Lord Curzon be⸗ 
ſchränkte ſich auf den gegemfeitigen Auslauſch der 
franzöſiſchen und engliſchen Geſichtspunkte. Nach 
den gegenseitig erteilten Ju formationen befindet ji 
die grlechlſche Armee in eluem beſſeren Zuſtande, 
als bis von kurzem, obwahl mauche griechlſche Kreiſe, 
hauptſächlich Venezoliſten erklären, daß gegenwärtig 
eine Offeuſioe varzelgtig wäre. Die Meinungen der 
maßgebenden Kreiſe in Angora find geteilt. Die 
Jranzoſen beabſichtigen eine interuationale Kom⸗ 
miſſion nach Angora zu entſenden, die die Wünſche 
Smyrnas und Thrazleus ‚prüfen würde. Es beſteht 
die Hoffnung, daß Angora anf dieſen Borjchlag elu⸗ 
gehen wird. Der italienifhe Botſchaften Banin 
Longate, der an der Konferenz teilgenommen hat, 
wire die Auſchauungen Fraukteichs und Englands 
feiner Regierung mittellen. Es unterliegt keine m 
Zweifel, daß bei weiteren Beratungen Briands mit 
Lord Curzon auch die oberſchleſiſche Frage be⸗ 
ſprochen wird. 

Paris, 19. Jun. (Pat.) Havas. Lord Cur 
zon und Briand beſchloſſen, die Vermittelung der 
verbündeten Mächte in Alhen und in Kounſtantinopel 
anzubieten, es wurde ferner die Form der gemein ⸗ 
ſamen Handlungsweiſe Euglauds, Frankreich und 
Ita lieus feſtgeſetzt. Lord Curzon hat das Projekt 
des Juſtruktionen für den frauzöſiſchen, eugliſchen 
und italieuiſchen Botſchafter in Athen ausgearbeitet, 
welches Briand noch näher prüfen ſoll. Briand 
wandte ſich telegraphiſch on Graf Sforza mit der 
Anfrage, ob er mit der gemefuſamen Demarche in 
Athen der drei vermittelnden Mächte einverſtanden 
ſei. Die Frage der Anerkennung des Khuige Kou⸗ 
ſtautin ſoll in jedem Fall ausgeſchloſſen werden. 

Paris, 19. Juni, (Pat.) Havas. Die Nach⸗ 
mittags⸗Konſerenz Briande mit Lord Curzon betraf 
die Fragen der ausländiſchen Politik im Oſten. An 
der Konferenz nahm der italieniſche Botſchafter Be⸗ 
nin Longare teil, Die maßgebenden engliſchen Kreiſe 
find geneigt, der Türkei ganz Anatolien abzugeben. 
Aus dem Wilaſet Smyrua ſoll eln autonomer S laat ger 
bildet werden. Mau rechnet darauf, daß die Re⸗ 
gierung in Angora dieſes Proſekt akzeplieren wird. 
Sollte jedoch dieſes Ueveteinkommen nicht zuſtande 
kommen, daun würden die verbündeten Mächte ge⸗ 
zwun gen ſein, Griecheuland materielle Hilfe gegen 
die Türkei zu erteilen. 

Beuthen, 19. Juni. (Pat.) Aus Oppeln wird 
gemeldet, daß auf der Konferenz Briaude mit Lord 
Curzon eine Richtlinie in Sachen der endgültigen 
Erledigung der oberſchleſiſchen Frage feftgefept 
wurde. 


Die Danziger 
Verfaflungsfrage. 


Genf, 19. Juni. (Pat.) Havas. Der Rat 
der Völkerliga beſchäftigte ſich am Sonnabend mit 
der Frage der Konſtitulion der Freiſtadt Danzig. 
Danzig war vom Bürgermeiller Sahm, Doien vorn 
Profeſſor Aszkeuazy vertreten, Dem Rat wurde 
eine Verheſſerung zum Text der Kouſtitulion unter⸗ 
breitet, die vom Danziger Senat in einem für pol⸗ 
uiſche Intereſſen ungünſtigen Sinne ausgearbeitet 
wurde. Auf Antrag Hanoteaunx wurde die Dis⸗ 
tuſſion über die Waffeuherſtellung in Danzig bis 
zur Rückkehr des Admirals Lacaſe vertagt, der 
llegeuwärlig iu Danzig weilt, um ſich über die 
Herſtellung der Waffen zu informieren. Es wurde 
leſtgeſtellt, daß der Beſchluß des Rates, der Danzig 
verbietet, Waffen herzuſtellen, von den deutſchen Ber 
hörden verletzt wurde. Gegenwärtig werden 10,000 
Gewehre für die mexikaulſche Regierung fabriziert. Ha⸗ 


(beutiche) Raum der Nonpareillzeile, Eingeſ. 70 Mk. p. Korpnszeils. Bei Kunſtſatz. Schrägſan u. dergl. 50 
Proſent Aufſchlag. Inſerate werden nach Möglichkeit gut plaziert, es können aber beſondere Diet 
anweiſungen nicht berückſichtigt werden, dader auch keine dahingehenden Reklamationen. 

— Inſeratenannahme durch alle Annoneen⸗ Büros. — A 


lıoteaup ſprach 


jo würde dies ein Zeichen zum Staats- 


ſind, 
und im nahen Oſten, 
orgauifierten Wühlarbeit der Bolſchewiſten find, der 
Anfang der 


die Weltrevolution nach dem Weſten 


vorragende Agenten der bolchewiſtiſchen Propaganda, 


Adie Dritte Interuatlouale unentwegt ihre Hetzerei 


20. Jahrgang. | 


| 
davon mit Eutrüſtung. Der Nat N 
fol ferner über den freien Zutritt zum Meere 
Polens beraten und die Tranſit⸗Konvention zwiſchen 
Deutſchland, Polen und Danzig durchſehen. 


Die Bolichemiſierung | 
Europes, 


Immer deutlicher wird es für den Sehenden, 
alle Ausſtände, über die in letzter Zeit von 
Seiten ſo zahlreiche Meldungen eingelaufen 
ſowie die politiſchen Wirren auf dem Balkan 
Ausflüſſe einer großen, gut 


auge kündigten Weltrevolution. Da s 
„Poſ. Tabl.“ ſchreibt hierüber: Die Dritte Inter ⸗ 
nationale will durch Volſchewiſterung Oberſchleſten s 
weitertragen « 
Radek iſt in der Tat in Oberſchleſien geweſen, und 
aus Riga läuft die Nachricht ein, daß mehrere her⸗ g 


die alle mit Handelzausweiſen verſehen ſind, Riga | 
palfiert haben, um ſich über Deuifhlaud nach Ober⸗ 
ſchleſen zu begeben. Der „Bayeriſche Kurier” teilt ! 
mit, daß die beiden bolſchewiſtiſchen Bolkskom miſſar s 
Sinowſew und Radek jih jetzt in Mitteldeutſchlau d 
aufhalten, um dort einen neuen Kommuniſteuauf⸗ 
fand vorzubereiten. Zubem beitätige es ſich, daß 
im Waldenburger Aujjlaudsgebiet eine Tommme | 
niſtiſche Streikleitung eingejegt wurde, der ſich dit 0 9 
tadikalen Clemente angeſchloſſen haben Dieſe ‚Sole! 
ſchewiſtiſche Propaganda hat auch ſchon in Cuglande 
wo durch deu Streik die geſamte Induſtrie lahme | 
gelegt iſt, in Norwegen, das vou einem aefüprligen\, 
Malroſenſtreik heimgeſucht wird, und neueſtens aug | 
in Belgien ihre Früchte getragen. Mus Beüffeh | f 
wird unter dem 10. Juni gemeldet, daß 11,00 1 
Arbeiter in den Kohlengruben von Caragnon un g 
Framenes Im den Ausſtaud getreten find. Daß 
Kämpfe iu Weißruthenſen und Paläſtina aut bei h 
ſchewiſtiſchen Charakter tragen, beweien Meldungen i 
der letzten Tage. In Belgenthenien wüten Deſer⸗ 
teure der „Noten Armee“ gegen jede beit 1 
Ordnung und werden von der dortigen füdiſche 
Bevölkerung kräftig uuterſtützt. Aus Paläſlius ber 
richtet die engliſche Oberkommiſſion, daß 
letzten Zeit viele Bolſchewiſten hier 
ſeien. N 

Aber auch im neuen polniſchen Staat 


Darüber unterrichtet uns in uuzweidentigſter Wel 
ein Erlaß, den der Zentralvollzugsausſchuß der 
niſchen ſozialiſtiſchen Partei veröffentlicht. Dana 
hat ſich die linke Seite der ſozialiſtiſchen Partei 90 | 
kommen ins Schlepptau der „Dritten Internat | 
nale“ begeben. Recht naiv und für die, ö 
art des „Kurſer Pozuanski“ bezeichnend iſt ſein 
Aunahme, daß die bolſchewiſtiſchen Hetzer nach Mi 
ſen aus Berlin geſchickt worden ſelen, „um die ö 
Zundamente des polniſchen Staates zu erſchüttern. “ | 
Das eigentliche Feld der Betätigung der bolſchwi | 
[den Propaganda find die Verbände der polniſch | 
ſezialiſtiſchen Jugend,. Dieſe haben in einer St⸗ 
tung vom 12. Mal die Annahme der 11 Pun 
die die Dritte Internationale ihnen diktlert ha 
beſchloſſeu. Dieſe 21 Punkte tragen offenen bal⸗ 
ſchewiſtiſchen Tharakler. Wir geben die beztich⸗ N 
neuden Stellen aus diefen Punkien wieder. N 
Punkt 1. Jede Agitation der Verbände muß | 
kommuniſtiſchen Charakter tragen und mit dew 0 
Programm und den Beſtimmungen der Delkten N 
Internationale übereinſtimmen. Alle Zeitungen AN 
der Partei miſſſen durch authentiſche Kommunſſten 0 
redigiert werden. Die Loſung „Diktatur des Pre N 
letariats“ ſoll nicht nur Formel fein, ſoudern den 
ganzen Volke als notwendig klargelegt werden, jas 
wohl dem Arbeiter wie dem Landmaun, dem Sol⸗ { 


daten wie dem Zioiliften. Die Notwendigkeit der | 
Dlitatur des Proletariates muß läglich den Meu⸗ 9 
ſchen Hargelegt werden. Punkt 3. In allen Pin A| 


dern Europas und Amerikas tritt der Klaſſenkampf N 


jetzt in das Stadium des Büegerkrieges. Unter N 
dieſen Bedingungen dürfen wir auf Geſetze keins 1 
Rückſicht nehmen. Deshalb ift es mubedingt ale‘ | 


wendig, auch mmgelegliche Aktionen zu unternehmen! ö 
Punkt 4. Zur Verbreitung kommnniſtiſcher Ideen N 
gehört notwendig eine beſondere methodiſche Propa⸗ j 
gande in der Armee. Pauukt 12. Alle Parteien, ' 
die ſich der Dritten Internationale anſchlleßen, milf« 4 
fen auf der Grundlage des volſchewiſtiſchen Zeutra⸗ 

lismus organiſiert werden. Punkt 18, Die kam⸗ 

muniſtiſchan Parteien der Länder, in denen fis 0 
keine geſetzliche Handlungsfreiheit haben, müſſes } 
von Zeit zu Zeit eine Sänberung ihrer Zujanımeus 1 
ſetzung vornehmen. Punkt 14. Jede Partei, die \ 
zur kommuniſtiſchen Internationale gehören will, 1 
muß allen Sowjetrepwoliten, die mit gegentevolu tige 

nären Strömungen zu kämpfeu haben, Hilfe leisten. 5 


Punkt 16. Alle Beſtimmungen der Dritten In⸗ 
tetnatiogale und des Vollzugsausſchuſſes ſind bu, 
dend für alle Parteien, die zur kommuulſtiſchen 


Internattonale gehören. 
Die Kommuniſten begeben ſich alſo vollkommen 
in die Diktatur den — eullilchen- Beifchewiamud. den 
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fie blindlings SGehorfam Telflen und der auf ben 
Sturz aller beſtehenden Regierungen hluarbellet. 
Ueber dieſe umſtürzleriſchen Machenſchaften der hle⸗ 
ſigen Kommuynlſten ſollte man ſich Keiner Täuschung 
hingeben. Videaut consules | 


in — 


Zum Streik in England. 


London, 19. Juni. (Pat.) Havas. Das 
Vollzugskomitee der Grubenarbeiter hat feine Bera⸗ 
tungen verklagt. Die Mitglieder begaben ſich nach 
ihren Bezirken und kommen erſt zuſammen, 
wenn neue Beſtimmungen in der Lohufrage erlaſſen 
werden. 

London, 19. Jun. (Pat) Lloyd George 
dat den Grubenarbeſtern abermals den Vorſchlag 
zemacht, ihnen eine Unterſtützung in der Höhe von 
10,000, 0 Pfd. Sterling zu ertellen, ſedoch unt 
bis zum 19. d. Mis. 


Unruhen in Italien. 


Venedig, 19. Juni. (Pat.) Das Begräbnis 
der Opfer der letzten blutigen Bufamnienflöße 
zwifchen Faeziſten und Sozlallſten gab Aulaß zu 
neuen Vorfällen. ine perſon wurde getötet und 
8 Perſonen find verletzt Norden, 


Attentate in Spanien. 


ZVareelona, 19. Jun. (Pat.) Havas. Es 
kam zu neuen Attentaten, wobei 8 Perſonen, da⸗ 
runter der Sekretär der Arbeiter⸗Föderatlou, zum 
Opfer gefallen find. Der Geſundhellszuſtand des 
Sladthauptes, das geſtern durch einen Rebolverſchu ß 
verlegt wurde, iſt befriedigend. 


„Nepublik Slowakei“. 


Der ſlowaklſche Nationalrat erließ, wie 
Drag gemeldet wird, au das flowakiſche Volk 
Proklamation folgenden Inhalts: 

Der flowakſſche Nationalrat als Nepräſeutant 
der Nation iu ihren Unabhängigkeilsbeſtrebungen 
verkündet hiermit, aeltüpt auf das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
techt der [lowallſchen Nation und aller Völker der 
Melt, was folgt: 

1. Die Slowakei wird mit dem heullgen Tage 
eine proklamierle freie und unabhängige, von Tſchechlen 
ſosgelöſte Republik. 

2. Das iſchechiſche Regiment in der Slowakei 
It von heute an bis zu feiner Beſeitigung als 
techlswidriges Okkupatlonoregiment zu behandeln. 

8. Bis zur Einberufung eines Verfaſſung⸗ 
gebenden Landtages wird einſtwellen die höchſte ges 
ſeßgeberſſche und vollziehende Zipil⸗ und Militär 
gewalt in der Slowakei die proplſoriſche Nationale 
teglerung der (lowakiſchen Republik ausüben. 
4/4. Die proviforische Natſonalreglerung der ſlo⸗ 
e Republik wird durch den ſlowallſchen Na⸗ 

nalrat ernannt werden. 

Im Namen des aus hundert Mitgliedern zu ⸗ 
ſammengeſetzten ſlowakiſchen Nalloualxales: 

Franz Unger, Bizepräſident. 


Chronik u. Lokales. 


Stadtvsrordneten⸗Verſammlung. Die 
nahe Sitzung der Stadtperordnelen findet Mitt⸗ 
woch, den 22. Juni um 6 Uhe abends ſlatt. Die 
Tagesordnung umfaßt; 2) Wahlen und 8) Auträge. 

Dom Verein dee polniſchen Handels ⸗ 
angeſtellten. Auf der letzten Sitzung des Ver⸗ 
Klus der poluiſchen Handeisaugeftellten wurden die 

aubate der Verwaltungs mitglieder wie folgt ver⸗ 
Kills Präſes — Fr. Waszkiewiez, Bleepräſes — 

„Eadewöki, Schriftführer — B. Hübner und 
B. Mſchalszewekl, Wirt — O. Druzueki, Kaſſierer 
— St. Eofindti und Buchhalter — A. Bakos. 


Zahınarz: Münter 
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bis Mitte August verreist, 


and 
eine 


walöfa, mit Lob: Ilſe Eloner. 


— ne nn 


Telegramme. 


| 
Der Songeefi der Moskauer Jnteeng⸗ ) 
tionale vertagt. 


London, 19. Juni, (Pat.) „Morulug Po H 
berichtet, daß infolge der unſicheren Situallon ‚A | 
Rußland der Kongreß der Moskauer Juternalllongle 
zum dritten Mal vertagt wurde. 


Rücktritt des norwegiſchen Kabinetts, 


Gbeiſtianſa, 19. Jun. (pat.) Havas, Dot 
Storting lohnte den Kredit der Schulkommilſton ab, ins 
ſolgedeſſen reichte das Kabinett feine De miſſlon 
eln. Ver Präfident des Stocliugs Kuudſen [ol ela 
neues Kabinett bilden. T 


Türlkiſcher Proteſt. 


Monitantinopel, 19. Juul. (Pat) Hava. 
Die Hohe Pforte richtete au den Komiſſar der 
vecbündeten Mächte eine Note, in „det genen das 
Bombardement offener Städte durch die gtiechiſchen 
Schiffe Proteſt erhoben wird. 


Vermiſchtes. 


Die größte Glocke im Berliner Don 
geſprungen. Im Berliner Dom iſt die grö 
Glocke durch einen langen Riß unbrauchbar nen 
den. Ihr letzter Dleuſt war das Trauergeläut fire 
die heimgegangene Maiferin Auguſte Biklorta, Eine 
Reparatur der Glocke iſt uicht mehr möglich. Ber 
jouders [wer iſt der Verlust für die Stadt Merlin, 
deun ganz abgeſehen davon, daß die Neuauſchg⸗ 


Achtung Eltern! 


Die Elteru, deren Kinder im mächften Schuljahre, alſo ab 
1. September, ſchulpflichtig werden, haben bis zum 30. Juni eine 
Deklaration im Schulrat einzureſchen, ſonſt können die Kinder nicht 
in elne dentſche Schule kommen. 

Wer ſeln ind in eine Privalſchule ſenden, oder zu Haufe 
vorbereiten will, hat ebenfalls eine Deklaration abzugeben. 


Der Termin iſt der 30. Juni. Eile it geboten! 


9 


e Aus der 4. In bie 8. 
mit Auszeſchuung : Alſee Groß, Nora Loevy, Irena 
Stelgert. Mit Lob: orte Eckart, Alice Salling, 
Freut Seller, Dora Zapp, Aus der 8. In die 4, 
mit Auszeichnung Ottilſe Glaſer, mit Lob Grete 
Zähnen, Melida Kriftof, ele Brewing. Aus det 
6. In vie 7. mit Auszeichnung Jema Bartoſch, Allee 


t 
Katar. 
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Welk. Mit Lob: Gerteud Zimmer. f das ihr die Naturkraft als fung einer derartigen Glocke heute mit außerorbehl⸗ 
Adutiniſteatlve Beſtrafungen. Im eben. Und zu lich großen Koſten verbunden iſt, war fie de 
Sinne der Verordnung des Jnnenmlulſterlums wur⸗ ſolch alltäglichem Leben und Weben paßt kein ſchöuſſe und wertvollſte Glocke, die Berlin je ih 


den bestraft; 1) wegen Absperrung des Trluk⸗ utter ſeſſen hat. Die Glocke ſtammt aus dem 
waſſers für die Mieter, die Hausbeſitzer Joſek N 
Eilenberg zu 4 Wochen ſowle David pezyſhefl, 
Herſch Reibendach und Morbka Schmergold zu je 
7 Tagen Arreſt, Ruchla Kalſuska, Leon Neumatf, 
Robert Derlug und Schmul Hubel zu je 1000 M. 
Strafe, 2) wegen illegaler Ueberſchreitung der 
Grenze — Mellech Scholswiez zu 23,000 M. oder 
6 Wochen Arreft, 

Zwei Hehlerinnen wurden vorgeſtern in 
Alexandrow verhaftet, die einige Körbe mit geſtoh⸗ 
leuen Sachen nach dert brachten, Die Verhafleten 
heißen Bronislawa Engel, wohnhaft lu Lohz an der 
Suwalska⸗ Straße 7; und Joſefa Srudzinska, wohn⸗ 
haft in Kolo, Beide gehören einer Diebesbande 
am, die vorwiegend im Leuczyeet Kreiſe operiert. 

Der Bandit Szezepan Grubowskl, 
welcher iu der Dolna⸗ Straße verhaftet wurde, hel 
auch in der Umzegend von Lodz fein MWimefeit ge⸗ 
trieben. Es iſt feſtgeſtenlt worden, daß er mit 
feiner Bande deu Raubüberfall in del Fabrik von 
Horak und Wenke in Zglerz verübte. Eine wei 
tere Unterſuchung iſt im Gauge. 

Gine Kindesmörderin. Im Hanfe Spa⸗ 
cerowa⸗Straße Nr. 17 in Balu erwürgle eine ge⸗ 


* 


Dulce melos tango — cantorum graudh 
pango — Osanna in excelsis (Süß ist W 
Weile, die ich klluge, Der Heiligen Freuden 4 
befinge. Hoſiaunah in der Höh !) 
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ſprungen if. 2 

b 

den 22.6. und Donnerstag, den 29,95%, 
Galtigiel der 


Deutschen Bühne, Pa 


im Scala-Cheater, Ziegellivafe, 


des Landgrafen gewandelt aus deu heimlichen Mittwoch, 
Gaben der frommen Frau! Und in dem lleben 
Kindermärchen vom ſchlafenden Dornröschen wird 
in Erfüllung des Spruchs der weſſen Frau die 
Dornenhecke zum blühenden Roſengerank. Und 
wie oft klingt es und ſingt es im Volkslied vom 
blühenden Rösleln! 


Aus Warſchan. 


wiſſe Sophie Senkow eka 5 eigenes Kind, Dit 6 
Kinder mördetin wurde verhaftet. — Der nene Aufenminifier Skin Mittmoch: 
* Stlttlichkeiteverbeechen. Im Hauſe uu ut traf am vetgaugenen Sonntag iu Wien 8 

Stediaſttaße Nr. 160 vergewaltigte ein gewiſſer ein, wo er vom polniſchen Geſaudten Dr. Szatola 


Joſef Guralski das 14jährige Dlenſtmädchen Ma⸗ 
tlauna Bedzio. Guralski wurde verhaftei und die 
Angelegenheit dem Unterſuchungsrichter Übergeben. 


begrüßt wurde. Er äußerte ſich dem Mitarbeiter 
der „Neuen Freien Preſſe“ gegenüber, daß die pol ⸗ 
niſche Diplomatie zu einer Aunäherung zwiſchen 


„Die Ahnfra⸗ 


Trauerſplel in 5 Aufzügen von Franz Grilparien 


= Diebftähle, Bon unbekannten Dieben Polen und Tschechien ſtreben müſſe. Er ſprach — ö 
wurden geſlohlen : Aus dem Baden des Chi Waſſer⸗ ferner bie Hoffuung aus, daß die poelulſch⸗deutſchen Donerstag: 
zell an der Wechobnis⸗Straße Nr. 17 Galanterſe⸗] Beziehungen ſich beſſern würden, was im Julereſſe 
waren Im Werte von 180,000 Matt ud aus der der beiden Staaten liege. A % 

Wohnung des Chaim Bromberg au der Piramowlez⸗ II en 1 ei 4 

Straße Nr. 7 verſchiedene Sachen im Werte won A 18 d e N ei ch 8 
100,000 M. ö ü m be. Zufifpiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fnlda, 

5 Lublin. Das erſte uftſchiff, das N 50. bis Mark 300- 

Die Tage der Mofen, iu den Werkilätten Enakiewic, erbaut wurde, uutere a pen BIBI men DIE 20.6.21. für Thealerge⸗ 


bäude von 11-1 u 3 


nahm heute einen Probeſlug. Der Apparat wurde 


Die Rofe iſt die Königin unter den Blumen. 
von dem Flieger Haber ⸗Wipuski geleitet, 


Keinem anderen Kinde der Göttin der Flora hat 
ſich die veredelnde Kunſt des Gärtners in glei⸗ 


Frau Or. mad, - Gin Heiner 
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Haut- und wenerische Krankheiten, 


ner Cohn Bruno bas 
das Glerubaus vexlaſſen 
und anf mehreren Stellen 


Ind | Selb in unlerem Namen 
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. r nachmittags, für Damen von 5 — 6 lr 
ſagt die Exo. ds. Blattes. Oberleldscher b. Wirt abzugeden b , e e e Oh 


— Es wird ine 2 3. 20 roku. D. U. 31. 
ene ee Steinberg, Geſeli ſcka iterin | 
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Dr. ARTUR 


Spezilalarzt für innere Krankheiten. 


FCC Te een 5 TI rege 


Modernes Haus in unmittelbarer Nähe von Brunnen und ftaatl, Bade⸗ 
häuſern, in eigenem großen Park ſehr ruhig gelegen, ſämtl. neuzeltl ärztl. 
Kurbehelfe. Auf Wunſch Profpekt. 


Beſitzer und leitender Arzt; 


Tee bodzer Jellang 


ſchaft (A. C. G.) in Berl 
Nie Jabre 1014. 400 1 


b. Ingenieur. 
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Eaubürſche 


Sohn anſt. Eltern wird u. Küche mit Bequemlich⸗ 
in einem Fabrikations- keiten abzugeben. Off. ſub. Mathematik, Poluiſchen | 


nicer Nealgpmmal. ſucht 


Nachhilfestunden 


dann, 


zu erteilen. Spezialität: der Gartenarbeit versteht, per heiratet, vonn 


Wohnung 


beſtehend aus 2 Zimmern 


PICE, 


cher, under 


deutſchſprechend, wie auch ein Aut! Weir 


n deſchäft geſucht. Zu er- „ſofort“ an die Exp. ds. Geſchichte. Offert unter ratet ſoſort geſncht. Won Zahnarzt Ut, Ritt, 
Abreu in d. Cru ds. Ul. Blattes. 2930 . M B. and. ro. d. Gl. H tauerftr. 12. . rere 
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F 25 W. 200 Volt oder d mal Vetrikauerſtr. 175, W 7 DD 
— u 110 Volt, 225 Umd re 
RE RE ungen in der Minute, 90, lallang, Motor 
* ungebraucht in Originals ler ſür 1 errälli N . 
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